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Kurzbeschreibung: 
Gegenstand des Projektes sind sowohl Entwicklungen 
zur Methodik der Datenverarbeitung als auch zur 
quantitativen Ableitung von biophysikalischen und 
bio-/geochemischen Parametern im Hinblick auf 
Daten der Sentinels und der deutschen Missionen. 
Dies umfasst Arbeiten zur Bestimmung von 
biophysikalischen, biochemischen und 
atmosphärenphysikalischen Parametern. 

Dazu wird eine Anwenderroutine entwickelt, mit 
welcher ein quantitatives und flächenhaftes 
Monitoring von Binnengewässern durch eine 
missionsübergreifende Nutzung nationaler und 
internationaler Satellitensysteme möglich wird. Diese 
Anwenderroutine wird durch ihre freie Verfügbarkeit 
die Möglichkeiten des wissenschaftlichen Monitorings 
und der quantitativen Ableitung von Variablen zur 
Gewässerqualität sowie dem Monitoring der 
pflanzlichen Bedeckung des Untergrundes in 
Uferzonen maßgeblich verbessern. Die Erfassung von 
Veränderungen des Zustands von Binnengewässern 
(Zeitreihen) wird dadurch in kürzeren Zeitabständen 
bei gleichzeitig erhöhter Objektivität möglich. Die 
Operationalisierung wird darüber vorbereitet. 

Anwendungspotenzial: 
• Monitoring- und Auswerteverfahren zur Erarbei-

tung von neuen Ansätzen im nachhaltigen Ma-
nagement von Binnengewässern 

• Frei verfügbare Routine für wissenschaftliche Nut-
zer 

• Frei verfügbare Seeboden-Spektren (Sediment, 
Makrophyten) 

• Nutzer: Wissenschaftler, Behörden 

LAKESAT 

Laufzeit: 01.05.2014 – 30.04.2017 

Genutzte Systeme: EnMAP, Sentinel-2/-
3, Rapid Eye, WorldView-2, HICO/CHESS, 
Landsat 8 

Förderprogramm: Nutzungsvorberei-
tung Sentinel 

Ansprechpartner: 
Universität Kiel, Geographisches Institut 
Prof. Dr. Natascha Oppelt 
0431/880-3330 
oppelt@ geographie.uni-kiel.de 

Ergebnisse der Kopplung von Landsat 8 Daten mit 
WASI für die Wassertiefe, Wasserinhaltsstoffe (hier 
Gelbstoffe Y) und die Bodenbedeckung (sandiges 
Sediment und der Makrophytenart Potamogeton 
perfoliatus) im Flachwasserbereich des Kummerower 
Sees (Mecklenburg-Vorpommern) (Abbildung aus 
Dörnhöfer et al., 2015a) 
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Weitere Ergebnisse: 
Der wissenschaftlichen Community wird eine Soft-
ware Routine zur Verfügung stehen, deren Fehlen 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Bereich 
der Gewässerfernerkundung zum heutigen Zeitpunkt 
behindert. Damit hat dieses Tool ein hohes Potenzial, 
da das Vorhandensein von frei zugänglichen, doku-
mentierten Verfahren einen Nukleus für weitere An-
sätze in Forschung und Entwicklung darstellt. Die zu 
erwartenden Ergebnisse und Erfahrungen werden 
einen wertvollen Beitrag für zukünftige Möglichkeiten 
der Beobachtung von Wasserinhaltsstoffen und limni-
scher Vegetation mit Satellitendaten liefern. Neben 
der wissenschaftlichen Nutzung kann auch eine Ver-
wertung der Ergebnisse durch Landesbehörden erfol-
gen, die mit der Überwachung der Gewässer beauf-
tragt sind.  
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